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B e s c h l u s s  
 

In dem verfassungsgerichtlichen Verfahren 

 
wegen der Behauptung  
 
1. der Gemeinde Alpen, vertreten durch den Bürgermeister, Rathausstraße 5, 

46519 Alpen, 
2. der Gemeinde Anröchte, vertreten durch den Bürgermeister, Hauptstraße 74, 

59609 Anröchte, 
3. der Gemeinde Ascheberg, vertreten durch den Bürgermeister, Dieningstra-

ße 7, 59387 Ascheberg, 
4. der Gemeinde Bad Sassendorf, vertreten durch den Bürgermeister, Eichen-

dorffstraße 1, 59505 Bad Sassendorf, 
5. der Stadt Bedburg, vertreten durch den Bürgermeister, Am Rathaus 1, 

50181 Bedburg, 
6. der Stadt Beverungen, vertreten durch den Bürgermeister, Weserstraße 12, 

37688 Beverungen, 
7. der Stadt Billerbeck, vertreten durch die Bürgermeisterin, Markt 1, 

48727 Billerbeck, 
8. der Stadt Bornheim, vertreten durch den Bürgermeister, Rathausstraße 2, 

53332 Bornheim, 
9. der Stadt Brakel, vertreten durch den Bürgermeister, Am Markt 12, 33034 

Brakel, 
10. der Stadt Breckerfeld, vertreten durch den Bürgermeister, Frankfurter Stra-

ße 38, 58339 Breckerfeld, 
11. der Stadt Brilon, vertreten durch den Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon, 
12. der Stadt Coesfeld, vertreten durch den Bürgermeister, Markt 8, 

48653 Coesfeld, 
13. der Stadt Drensteinfurt, vertreten durch den Bürgermeister, Landsbergplatz 7, 

48317 Drensteinfurt, 
14. der Stadt Dülmen, vertreten durch die Bürgermeisterin, Markt 1 - 3, 

48249 Dülmen, 
15. der Stadt Emsdetten, vertreten durch den Bürgermeister, Am Markt 1, 

48282 Emsdetten, 
16. der Stadt Erftstadt, vertreten durch den Bürgermeister, Holzdamm 10, 

50374 Erftstadt, 
17. der Gemeinde Everswinkel, vertreten durch den Bürgermeister, 

Am Magnusplatz 30, 48351 Everswinkel, 
18. der Stadt Fröndenberg, vertreten durch den Bürgermeister, Bahnhofstraße 2, 

58730 Fröndenberg, 
19. der Stadt Gronau, vertreten durch die Bürgermeisterin, Konrad-Adenauer-

Straße 1, 48596 Gronau, 
20. der Stadt Halver, vertreten durch den Bürgermeister, Thomasstraße 18, 

58553 Halver, 
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21. der Gemeinde Havixbeck, vertreten durch den Bürgermeister, Willi-Richter-
Platz 1, 48329 Havixbeck, 

22. der Stadt Herdecke, vertreten durch die Bürgermeisterin, Kirchplatz 3, 
58313 Herdecke, 

23. der Stadt Hörstel, vertreten durch den Bürgermeister, Kalixtusstraße 6, 
48477 Hörstel, 

24. der Stadt Höxter, vertreten durch den Bürgermeister, Westerbachstraße 45, 
37671 Höxter, 

25. der Gemeinde Hüllhorst, vertreten durch den Bürgermeister, Löhner Straße 1, 
32609 Hüllhorst, 

26. der Gemeinde Hünxe, vertreten durch den Bürgermeister, Dorstener Stra-
ße 24, 46569 Hünxe, 

27. der Gemeinde Hürtgenwald, vertreten durch den Bürgermeister, August-
Scholl-Straße 5, 52393 Hürtgenwald, 

28. der Stadt Ibbenbüren, vertreten durch den Bürgermeister, Alte Münster-
straße 16, 49477 Ibbenbüren, 

29. der Gemeinde Kalletal, vertreten durch den Bürgermeister, Rintelner Straße 3, 
32689 Kalletal, 

30. der Stadt Königswinter, vertreten durch den Bürgermeister, Drachenfelsstra-
ße 9 - 11, 53639 Königswinter, 

31. der Gemeinde Kranenburg, vertreten durch den Bürgermeister, Klever Stra-
ße 4, 47559 Kranenburg, 

32. der Stadt Leichlingen, vertreten durch den Bürgermeister, Am Büscherhof 1, 
42799 Leichlingen, 

33. der Stadt Lemgo, vertreten durch den Bürgermeister, Marktplatz 1, 
32657 Lemgo, 

34. der Stadt Lichtenau, vertreten durch den Bürgermeister, Lange Straße 39, 
33165 Lichtenau, 

35. der Stadt Linnich, vertreten durch die Bürgermeisterin, Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich, 

36. der Gemeinde Lippetal, vertreten durch den Bürgermeister, Bahnhofstraße 7, 
59510 Lippetal, 

37. der Stadt Lippstadt, vertreten durch den Bürgermeister, Ostwall 15, 
59555 Lippstadt, 

38. der Stadt Lübbecke, vertreten durch den Bürgermeister, Kreishausstraße 2 - 4, 
32312 Lübbecke, 

39. der Stadt Lüdinghausen, vertreten durch den Bürgermeister, Borg 2, 
59348 Lüdinghausen, 

40. der Gemeinde Marienheide, vertreten durch den Bürgermeister, Hauptstra-
ße 20, 51709 Marienheide, 

41. der Stadt Meschede, vertreten durch den Bürgermeister, Franz-Stahlmecke-
Platz 2, 59872 Meschede, 

42. der Gemeinde Metelen, vertreten durch den Bürgermeister, Sendplatz 18, 
48629 Metelen, 
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43. der Gemeinde Nachrodt-Wiblingwerde, vertreten durch die Bürgermeisterin, 
Hagener Straße 76, 58769 Nachrodt-Wiblingwerde, 

44. der Stadt Neuenrade, vertreten durch den Bürgermeister, Alte Burg 1, 
58809 Neuenrade, 

45. der Stadt Nideggen, vertreten durch den Bürgermeister, Zülpicher Straße 1, 
52385 Nideggen, 

46. der Stadt Niederkassel, vertreten durch den Bürgermeister, Rathausstraße 19, 
53859 Niederkassel, 

47. der Gemeinde Nordkirchen, vertreten durch den Bürgermeister, Bohlenstra-
ße 2, 59394 Nordkirchen, 

48. der Gemeinde Nordwalde, vertreten durch die Bürgermeisterin, Bahnhofstra-
ße 2, 48356 Nordwalde, 

49. der Gemeinde Nottuln, vertreten durch die Bürgermeisterin, Stiftsplatz 7/8, 
48301 Nottuln, 

50. der Stadt Oelde, vertreten durch den Bürgermeister, Ratsstiege 1, 
59302 Oelde, 

51. der Stadt Olfen, vertreten durch den Bürgermeister, Kirchstraße 5, 
59399 Olfen, 

52. der Gemeinde Ostbevern, vertreten durch den Bürgermeister, Hauptstraße 24, 
48346 Ostbevern, 

53. der Stadt Rahden, vertreten durch den Bürgermeister, Lange Straße 9, 
32369 Rahden, 

54. der Stadt Rietberg, vertreten durch den Bürgermeister, Rügenstraße 31, 
33397 Rietberg, 

55. der Gemeinde Rödinghausen, vertreten durch den Bürgermeister, Heerstra-
ße 2, 32289 Rödinghausen, 

56. der Gemeinde Rosendahl, vertreten durch den Bürgermeister, Hauptstraße 30, 
48720 Rosendahl, 

57. der Gemeinde Saerbeck, vertreten durch den Bürgermeister, Ferrières-
Straße 11, 48369 Saerbeck, 

58. der Stadt Sassenberg, vertreten durch den Bürgermeister, Schürenstraße 17, 
48336 Sassenberg, 

59. der Gemeinde Senden, vertreten durch den Bürgermeister, Münsterstraße 30, 
48308 Senden, 

60. der Gemeinde Sonsbeck, vertreten durch den Bürgermeister, Herrenstraße 2, 
47665 Sonsbeck, 

61. der Stadt Spenge, vertreten durch den Bürgermeister, Lange Straße 52 - 56, 
32139 Spenge, 

62. der Stadt Steinfurt, vertreten durch die Bürgermeisterin, Emsdettener Stra-
ße 40, 48565 Steinfurt, 

63. der Gemeinde Südlohn, vertreten durch den Bürgermeister, Winterswyker 
Straße 1, 46354 Südlohn, 

64. der Gemeinde Wadersloh, vertreten durch den Bürgermeister, Liesborner 
Straße 5, 59329 Wadersloh, 
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65. der Gemeinde Weilerswist, vertreten durch die Bürgermeisterin, Bonner Stra-
ße 29, 53919 Weilerswist, 

66. der Stadt Wermelskirchen, vertreten durch den Bürgermeister, Telegrafenstra-
ße 29 - 33, 42929 Wermelskirchen, 

67. der Gemeinde Wettringen, vertreten durch den Bürgermeister, Kirchstraße 19, 
48493 Wettringen, 

68. der Stadt Willich, vertreten durch den Bürgermeister, Verwaltungsgebäude 
Schloss Neersen, Hauptstraße 6, 47877 Willich-Neersen, 

69. der Gemeinde Wilnsdorf, vertreten durch die Bürgermeisterin, Marktplatz 1, 
57234 Wilnsdorf, 

70. der Stadt Xanten, vertreten durch den Bürgermeister, Karthaus 2, 
46509 Xanten, 

 
Beschwerdeführerinnen, 

 
 
Prozessbevollmächtigte:  
  
  
 
 
§§ 2 Abs. 1, 3 Nr. 2, 5, 6, 7, 8, 10, 11 und 12 des Gesetzes zur Regelung der Zu-
weisungen des Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Gemeinde-
verbände im Haushaltsjahr 2013 (Gemeindefinanzierungsgesetz – GFG 2013) vom 
21. März 2013 (GV. NRW. S. 167 ff.) verletzten die Vorschriften der Landesverfas-
sung über das Recht der gemeindlichen Selbstverwaltung, 
 
hat der 
 

VERFASSUNGSGERICHTSHOF FÜR DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN 
 

durch die Verfassungsrichter 

 

Präsidentin des Verfassungsgerichtshofs   Dr. B r a n d t s , 

Präsident des Oberlandesgerichts   K a m p ,  

Präsidentin des Oberlandesgerichts   P a u l s e n ,  

Professor Dr. W i e l a n d ,  

Professorin  Dr. D a u n e r - L i e b ,  

Richter am Bundesgerichtshof  Dr. N e d d e n - B o e g e r    und 

Präsident des Verwaltungsgerichts   Dr. H e u s c h   
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nachdem die Beschwerdeführerinnen die Verfassungsbeschwerde mit Schriftsät-

zen vom 27. Juli 2015, 9. September 2015, 12. Mai 2016, 30. September 2016 und 

3. November 2016 zurückgenommen haben, 

 

am 22. November 2016 

 

beschlossen: 

 

Das Verfahren wird eingestellt. 

 

G r ü n d e : 

 

Das Verfahren ist einzustellen, weil die Beschwerdeführerinnen die Verfassungs-

beschwerde zurückgenommen haben und Gründe für eine Fortführung des Verfah-

rens im öffentlichen Interesse nicht ersichtlich sind. 

 

 

Dr. Brandts Kamp Paulsen 
 
 
Prof. Dr. Wieland       Prof. Dr. Dauner-Lieb       Dr. Nedden-Boeger       Dr. Heusch 


